
Projektarbeit gewinnt als offene Lern-
form mit einem großen Potenzial zur 
Umsetzung der Prinzipien „Schüler- und 
Handlungsorientierung“ zunehmend an 
Bedeutung im Fremdsprachenunterricht 
– z. B. in Form von Lernaufgaben inner-
halb der Lehrwerksarbeit. Auch bei 
Schüleraustauschen wird auf das Format 
mehr und mehr zurückgegriffen. 
In diesem Themenheft des Fremd-
sprachlichen Unterrichts Französisch 
steht die Frage im Zentrum, inwiefern 
Projektarbeit gezielt eingesetzt werden 
kann, um die interkulturelle kommu-
nikative Kompetenz der Lernenden zu 
fördern – und zwar nicht nur im Bereich 
des interkulturellen Orientierungswis-
sens (savoir), sondern auch in den Berei-
chen der Fertigkeiten (savoir faire) und 
des Bewusstseins (savoir être). 

Zu diesem Zweck soll der Blick von 
Lehrkräften dafür geöffnet werden, bei 
der Planung einer Projektarbeit von An-
fang an nicht nur die inhaltsbezogene 
Dimension, sondern auch prozessbe-
zogene Faktoren konsequent zu be-
rücksichtigen, sodass sich beide in den 
Activités avant, pendant, après le projet 
spiegeln. 

Der aktuelle Theoriebaustein der 
PROGRESS-Methode der Projektpä-
dagogik nach Traub bildet die struk-
turelle Grundlage der vorgestellten 
Unterrichtskonzepte. Diese führen Ihre 
Schülerinnen und Schüler zu Lieblings-
orten in der eigenen Stadt, in verschie-
dene Regionen unseres Nachbarlandes 
zur Entdeckung regionaler Sportarten, 
auf virtuellen Internet-Pfaden in die Welt 
der deutsch-französischen Vorurteile so-
wie auf den Spuren von Grundmustern 
interkultureller Kommunikation zu einer 
Reflexion von Gelingensbedingungen 
internationaler Projektarbeit.    

Allen Unterrichtsvorschlägen ge-
mein ist der besondere Fokus auf den 
Faktoren „Reflexivität“ und „Selbstor-
ganisation“ sowie im Bereich „Interkul-
turalität“ auf mindestens zwei der drei 
Dimensionen savoir, savoir faire, savoir 
être.
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